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Der Ofternburger .
Der Ofternburger

erscheint 3 mal in der Woche
Dienstag , Donnerstag

und Sonnabend .

№ 52 .

Unterhaltungs - und Anzeigenblatt
für die Gemeinde Osternburg und Umgegend .

Juden im Verbrechertum .

General -Agentur : Gastwirt Joh . Paradies , Cloppenburgerstraße 63 .

Osternburg , Dienstag , den 8. Dezember

Die in jüdischen Diensten stehenden Zeitungen be =
mühen sich in neuerer Zeit immer wieder , nachzuweisen ,
daß die Juden ein recht tugendhaftes und unschuldiges
Volt seien und bei weitem nicht so viele Verbrechen
verübten , als z . B. die Leute deutscher Nation .

Man führt dabei auch Zahlen an , um dies zu be =
weisen . Diese Zahlen sind aber in geschickter Weise
zurecht gemacht und durcheinander geworfen , so daß sie
fein flares Bild von der Sachlage geben .

Die Thatsache tann nicht bestritten werden , daß
die wirklich überführten und verurteilten Juden im
Verhältnis nicht mehr sind als die Deutschen . Aber
ein jedes Kind weiß , daß der Jude bei seinen Ver¬
gehen und Verbrechen ungeheuer schlau zu Werke geht ,
alle Beweismittel zu vernichten sucht und durch freches
Leugnen und große Beredtsamkeit vor Gericht seine
Freisprechung zu erlangen weiß , während der weniger
geriebene Deutsche verurteilt wird .

Ein tgl . preußischer Staats -Anwalt hat diese That¬
sache vor Gericht selbst konstatirt .

Bei Gelegenheit einer Gerichts -Verhandlung vom
14. Dez. 1889 zu Breslau gegen den jüdischen Haus¬
besizer M. Ehrenfried , der wegen Betrugs und Ur¬
tunden -Fälschung angeklagt war , sagte der tgl . Staats¬
Anwalt Kobligt u. a . :

-

speziell bezeichnen . Diese Sorte sei es , die sich nur
beschränkte und ungebildete Leute zu Opfern aussuche .
Man hört so oft sagen : „ Ja , gegen diese Leute ist
nichts zu machen , die sind zu gerissen " und derglei¬
chen mehr . Er halte es aber für seine Pflicht , solche
Uebelthäter zu entlarven . Eine Schande für die
Strafrechts - Pflege wäre es , wenn es nicht gelingen
sollte , diese Betrüger , troz all der angewandten
Schlauheit und Gerissenheit , am Kragen zu nehmen ."

Sieht man sich nun die Liste der Angeklagten und
nicht nur die der Verurteilten an , so bekommt die
Sache ein ganz anderes Gesicht . Dann weist die Cri¬

| minal -Statistik deutlich nach , daß die Beteiligung der
Juden an den Verbrechen in der That eine im Ver¬
hältnis viel größere ist , als die der Deutschen .

|

Freilich finden wir die Juden nicht in jenen augen¬
fälligen Verbrechens - Kategorien , die in gewissem Maße
Mut und Thatkraft beanspruchen und sich schwer vor
dem Auge der Welt verbergen lassen . Bei offenem
Mord , Straßenraub , gewaltsamem Einbruch u . s. w .
finden wir sie selten . Um so mehr pflegen sie jene
Verbrechens -Arten , die durch feige List , Verlogenheit
und kalt berechnenden Verstand zum Ziele führen und
wo sie leicht zwischen den Maschen des Gesezes hin¬
durch schlüpfen können . An Betrug , Urkunden - Fäl¬
schung , Meineid , betrügerischem Bankrott , Sittlichkeits¬
Vergehen u . s. w . sind sie 3 bis 4 Mal stärker betei¬

| ligt , als die eingeborene deutsche Bevölkerung .
NB . in dieser Schäzung sind nur die vor Gericht

Diese zur Verhandlung kommenden Fälle berücksichtigt . Man
darf aber nicht vergessen , daß die weitaus meisten jü¬

| dischen Vergehen überhaupt nicht zur Anzeige gelangen ,
weil der Jude bei Verübung derselben schon alle Vor¬
sichts -Maßregeln gebraucht hat , um mit dem Buchstaben
des Gesezes nicht gefaßt werden zu können . Noch öfter
weiß er die Geschädigten durch Einschüchterung von
einer Anklage abzuhalten . Besonders in der Land¬
Bevölkerung besteht vielfach die Meinung , daß man
gegen die geriebenen Juden vor Gericht doch nichts
ausrichten könne und kein Recht erhalte . Deshalb ver¬
sucht man selbst bei den gröbsten Uebervorteilungen
eine Anklage gar nicht .

„ Statistisch ist nachgewiesen , daß von den wegen
Betrugs angeklagten Juden 50 pCt . , von den Christen
dagegen nur 20 pCt . freigesprochen werden . Diese
Thatsache ist im hohen Grade frappant . Der Grund
dieser sonderbaren Erscheinung in der Strafrechts¬
Pflege liegt aber nicht etwa darin , daß gegen jüdische
Betrüger die Anklagen leichter erhoben werden , als
gegen die christlichen , im Gegenteil , da eben die
Staatsanwaltschaft weiß , wie schwer die jüdischen
Betrüger zu fassen sind , geht sie desto vorsichtiger
und umständlicher zu Werke . Der Grund liegt
vielmehr darin , daß unter den jüdischen Betrügern
ein ganz bestimmter Typus zu erkennen ist , der mit
Zähigkeit und unentwegt nach einem bestimmten
Plane in der verbrecherischen Thätigkeit handelt .
Diese Art Menschen ist in den weitaus überwiegen¬
den Fällen im Besize von Geldmitteln , kann deshalb
auf eine passende Gelegenheit warten , sich das Opfer
aussuchen und bestimmt umgarnen . Ist an und für
sich dieser Betrüger - Typus seinem Opfer schon an
Schlauheit und Gerissenheit bei weitem überlegen , so
gehört es noch außerdem zu der Geschäfts - Praxis
solcher Uebelthäter , andere Personen durch Gefällig¬
keiten , ja sogar durch Wohlthaten sich zu verpflichten ,
um im Falle der Not sich auf gute Aussagen berufen
zu können , kurz , sich das Renommee zu wahren .
Diese Sorte von Betrügern könne man , hoffentlich
ohne mißverstanden zu werden , als jüdische Betrüger

Die Erbschaft der Tante .
Novelle von May Ring .

( 11 . Fortsetzung . )
Bald sah man einen vollendeten Eiskünstler und

Virtuosen mit Blizesschnelle vorüberfliegen und in küh¬
nen Schlangenwindungen wundervolle Kreise und Fi¬
guren zeichnen , bald einen furchtsamen oder ungeschick¬
ten Anfänger die ersten schüchternen Schritte wagen .

Auf den Arm des beklagenswerten Gatten gestüßt ,
schwankte bedenklich die dicke Kommerzienrätin , der
wegen ihres zunehmenden Embonpoints der Hausarzt
diese nüßliche , aber für sie und ihren Begleiter so be =
schwerliche Bewegung verordnet hatte . Leicht wie ein
Vogel schwebte dagegen eine schlanke Ballettänzerin an
der Hand eines schneidigen Garde - Offiziers dahin , ver¬
folgt von den bewundernden Blicken der Zuschauer ,
welche sich von dem bekannten Paare allerlei sensatio¬
nelle Geschichten zu erzählen wußten .

Hier stürmte eine von Herren und Damen mit
verschlungenen Händen gebildete Kette durch die aus¬
weichende Menge , dort purzelte ein rotbäckiger Schul¬
knabe auf dem glatten Eise nieder , zum allgemeinen
Gelächter seiner Kameraden , und zwei kurzsichtige
Schlittschuhläufer stießen wie Billardkugeln so heftig
zusammen , daß die Brillen von ihren Nasen flogen .

Das war ein Rennen und Jagen , ein Neigen und
Beugen , ein Wiegen und Schmiegen , ein Suchen und

|

|

Noch andere lassen sich durch die allgemeine Juden¬
furcht von einem Vorgehen gegen jüdischeBetrüger ab¬
halten , weil sie wissen , daß sie durch Verfeindung mit
einem Juden sich die ganze Juden -Meute auf den Hals
laden , und leider ist das Volk meist schon so sehr von
den Juden wirtschaftlich abhängig , daß es ohne die
Hilfe derselben nicht existiren zu können glaubt .

So bleibt der größte Teil der jüdischen Verbrechen
ungeahndet , und wenn man aus den morgen folgenden
Zahlen auf die wirklichen Vergehen der Juden schließen
will , so wird man dieselben vielleicht verdreifachen
wenn nicht in einzelnen Fällen verzehnfachen müssen .

( Schluß folgt . )

Finden , ein Nicken und Grüßen , ein Kommen und
Schwinden ; immer neue Erscheinungen , die sich wie in
einem Kaleidoskope im raschen Wechsel folgten , rosige
Wangen und vom Frost blau und violet gefärbte Ge¬
sichter , flatternde Locken und bereifte Bärte , glänzende
Augen und rote Nasen , wallende Schleier und wehende
Plaids .

Da fanden sich alte Freunde und neue Bekannte .
Liebende benutzten das Gedränge , um sich unbemerkt
zu sehen und zu sprechen ; während die wachsamen
Mütter oder Duennen auf dem kalten Boden trippel¬
ten und auf dem hartgefrorenen Ufer wie ängstliche
Hennen umherirrten , entfloh das leichtsinnige Volk den
spähenden Blicken seiner Wächter .

Da wurden zärtliche Blicke und Reden ausgetauscht ,
Verhältnisse angeknüpft , welche mit dem Eise wieder schmol¬
zen , gescherzt und gelacht , geliebäugelt und kokettiert .

In furzer mit Pelz besetter Jacke , die Röcke hoch
aufgeschürzt, die verbrämte Müße fühn auf den blühen¬
den Lockenkopf gedrückt , erschien jetzt die reizende Else an
der Seite der Tante und ihres Bruders , bereits sehnsüch¬
tig von dem Assessor erwartet und begrüßt .

Nachdem er sich pflichtschuldigst nach dem Wohl¬
befinden der gnädigen Frau Amtsrätin erkundigt und
seine Freude über die schnelle Genesung und über die na¬
türlich nur ganz zufällige glückliche Begegnung ausge¬türlich nur ganz zufällige glückliche Begegnung ausge¬
drückt hatte , forderte er Else zu einer Schlittschuh¬drückt hatte , forderte er Else zu einer Schlittschuh¬
partie auf .

, , Sehr gern , " erwiderte sie mit niedergeschlagenen
Blicken , wenn es die Tante erlaubt . "11

-
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Politische Rundschau .
Berlin , den 6. Dezember 1891 .

Zu dem Streite über die letzte Zusammen¬
kunft zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Abg .
Dr . Windthorst geht der " Post " folgende angeblich von
zuverlässiger Seite herrührende Mitteilung zu : Da
die „ Germania " behauptet , die Unterredung des Zen¬

| trumsführers mit dem Fürsten Bismarck sei , wie alle
derartige Unterredungen nach gegenseitiger Sondierung
von beiden Seiten um sich keiner Ablehnung aus¬
zusetzen abgehalten worden , so wollen wir ihr mit¬
teilen , daß uns aus bester Quelle bekannt ist , daß dies
in dem fraglichen Falle nicht zutrifft . Herr v . Bleich¬
röder , dem dies seit Jahren gestattet war , ließ sich
damals bei dem Fürsten direkt anmelden , und als er
vorgelassen wurde , meldete er Herrn Dr . Windthorst
ander bereits draußen stand . Der „ Figaro " wußte
damals mit erstaunlicher Schnelligkeit zu melden :

Windthorst hat in dieser Unterredung unerhörte Be¬
dingungen (des conditions exorbitantes ) gestent "
und traf damit genau das Richtige . Da Windthorst
sich als Herr der parlamentarischen Situation fühlte ,
konnte er solches ja wohl . er fand aber bei dem

| Fürsten nicht das geringste Entgegenkommen . Noch
eine weitere Erinnerung an Dr. Windthorst dürfte
gerade jetzt von Interesse sein . Am Tage vor seiner
letzten Erkrankung sprach er einem Kollegen im Reichs¬
tage ganz positiv seine Ueberzeugung aus , in einem
Fahre werde Fürst Bismarck wieder am
Ruder sein . Auf die Entgegnung , daß dies un¬
möglich sei , blieb er fest bei seiner Behauptung und
verteidigte sie energisch .

|

|

|

|

Zu dem vorgeftrigen parlamentarischen
Diner bei Caprivi waren die Minister v . Bötticher ,
Miquel , v . Kaltenborn - Stachau , v . Heyden , v . Thielen
und Abgeordnete aller Fraktionen , die Sozialdemokraten
ausgenommen , erschienen . Der Reichskanzler saß zwischen
dem Präsidenten und dem ersten Vizepräsidenten des
Reichstags . Das Diner , das um 7 Uhr begann und
gegen 9 Uhr endete , verlief in höchst angeregter Stim¬
mung . Der Verkehr zwischen den Mitgliedern der
verschiedenen Parteien und mit dem Gastgeber war
sehr ungezwungen und freundlich. Ueber die Handel
verträge wurde viel gesprochen ; die Absicht scheint fest¬
gehalten zu werden , die Verträge ohne Kommissions¬
beratung im Plenum zu erledigen .

19

Gegenüber den Meldungen einiger Peters¬
burger Blätter sowie der Allg . Reichs -Corresp ." bezüg
lich der Auflegung einer neuen russischen Anleihe in Deutsch¬
land wird dem Hamb . Korr ." von authentischer Seite aus
Berlin geschrieben , die seit Jahren andauernden Verfol¬
gungen aller Deutschen in Rußland seien in Berlin zu
tief eingegraben und einige freundliche Worte eines rus¬
fischen Blattes und einer russischen Korrespondenz bedeuteten

" Ich habe nichts dagegen , daß Du mit dem Herrn
Assessor gehst und Dich amüſterſt . "

" Aber ich möchte Dich nicht allein lassen . "
, ,Ludwig bleibt ja bei mir und kann mich im Stuhl .

schlitten fahren ."
"1 Das ist wahr , daran habe ich garnicht gedacht .

Viel Vergnügen !"
Im nächsten Augenblick folgte Else dem galanten

Assessor, während der arme Referendar mit einem letsen
Seufzer in den sauren Apfel biß und die schwere Tante
in einem Stuhlschlitten herumschleppte , wobei sie es nicht
an wiederholten Ermahnungen fehlen ließ , daß er ja recht
vorsichtig sein, langsam fahren und sie um Gotteswillen
nicht umwerfen sollte .

Bald sah sich Else mit ihrem Begleiter von dem
wogenden Menschenstrome fortgezogen , von zahlreichen
Bekannten angesprochen und umringt , denen sie sich, um
nicht aufzufallen , vorläufig anschloffen . Schnell bildete
sich eine lange Kette, an deren Spize der Assessor als
ausgezeichneter Schlittschuhläufer mit seiner Dame trat .

Die in der That glänzende Gesellschaft , ein Verein
der schönsten Mädchen und der elegantesten Männer , er¬
regte sowohl durch ihre Geschicklichkeit wie durch ihre
Toiletten ein allgemeines Aufsehen . Unwillkürlich machte
die Menge der im Fluge dahinschwebenden Reihe Plazz
und bewunderte die kühnen und anmutigen Bewegungen ,
die graziösen Wendungen der jugendlichen Gestalten .

( Fortsetzung folgt . )



"

nicht den Ausdruck der öffentlichen Meinung und der An¬
fichten der maßgebenden Kreise in Rußland . Der Grash
danin " habe Recht , daß er diese Absichten als ein Fiasko
bezeichne . Die deutschen Kapitalisten zeigen keinerlei Nei
gung, auf den russischen Lockruf hin ihre Börsen zu öffnen.
In ähnlicher Weise spricht sich auch die „ Köln . Ztg ." aus ,
die unter anderm sagt : „ Selbst wenn ein Konsortium
unserer größten deutschen Banken sich finden sollte , das
zugleich so kurzsichtig und geldgierig wä . , Rußland jezt
in irgend einer Form Geld vorzustrecken , so bürgt doch
die bisherige einheitliche und übereinstimmende Haltung
sämtlicher unabhängigen Blätter aller politischen deutschen
Parteien dafür , daß der Versuch , solche Geldgeschäfte auf
das deutsche Publikum zu übertragen , mit einem wahren
Entrüstungssturm zurückgewiesen werden würde ."

Die Frage der geschäftlichen Behandlung der
Handelsverträge im Reichstage scheint, wie man der
, ,M . A. 3 . " schreibt , lebhafte Auseinander segungen hervor
zurufen . Das Centrum und die Freifinnige Partei wollen
im Einvernehmen mit der Regierung die Vorlage ohne
Commissionsberatung noch vor Weihnachten erledigen .
Die Konservativen und Nationalliberalen bekämpfen eine
solche Ueberhaftung, um Urteile der Sachverständigen und
der Wähler einzuholen . Die Ankunft des Fürsten Bis¬

marck für einen einzigen Tag zu den Verhandlungen über
die Handelsverträge gilt in Reichstagskreisen für möglich
und wird lebhaft erörtert .

Die Deutsch -freifinnige Partei hat zur
zweiten Beratung des Etat folgende beiden Resolutionen
im Reichstage eingebracht : 1) Etat für den Reichstag .
Der Reichstag wolle beschließen : den Bundesrat zu ersuchen ,
eine Abänderung der Reichsverfassung , Art . 32 in dem
Sinne herbeizuführen , daß die Mitglieder des Reichstags
aus Reichsmitteln Diäten und Reisekosten erhalten . 2 )
Etat des Reichsamts des Innern . Der Reichstag wollewolle
beschließen : Die verbündeten Regierungen zu ersuchen , in
Ausführung der Bestimmung des Reichsmilitärgesetzes vom
2. Mai 1874 (§ 14 letter Absat ) dem Reichstage einen
Gesezentwurf vorzulegen zur Regelung der Vorbedingungen ,
welche zum Einjährig - Freiwilligendienst berechtigen ." An¬
tragsteller ist bei Resolution 1 Abg . Dr . Baumbach (Ber¬
lin ) , bei Resolution 2 Abg . Richter .

Die von der Regierung inbetreff der Börse
beabsichtigte Enquet soll nach der " Post " drei Punkte ins
Auge faffen : das Termingeschäft , die Formulierung des
Rechtsverhältnisses der Depots und eine einheitliche
Regelung des Börsenverkehrs an den deutschen Börsen .

Bekanntlich hat der Geheimrat Baare
am 5. Juni d . J . bei der Verhandlung wegen der Bochumer
Steuer -Einschöhung von der Essener Strafkammer die
Frage , ob ihm bekannt sei, daß auf den Werken des
Bochumer Vereins seit langen Jahren Stempelfälschungen
vorgekommen seien , als Zeuge verneint . So ist wenig¬So ist wenig
stens von einer Reihe von Zeitungen übereinstimmend
berichtet worden . Der Redakteur Fußangel hat daraufhin
schon vor längerer Zeit die Staatsanwaltschaft in öffent¬
licher Erklärung aufgefordert , diese „ eidliche Aussage des
Herrn Baare sich etwas näher anzusehen " . Auf eine
Zuschrift des Untersuchungsrichters , welche eine Erläute¬
rung dieser Erklärung verlangte diese Zuschrift soll
höheren Orts veranlaßt worden sein - hat nunmehr
Herr Fußangel in einer vom 16. v . M. datierten Denk¬
schrift geantwortet , welche Herrn Baare direkt des wissent¬
lichen Meineids beschuldigt ; zur Begründung beruft er
sich, nach der „K. V. - 3tg . " , auf eine Reihe von Zeugen ,
welche bereits in dem bekannten, gegen Herrn Fusangel
schwebenden Prozeß wegen verläumderischer Beleidigung
des Herrn Baare vernommen worden sind .

Die Sendung der vor Chile liegenden deutschen
Kriegsschiffe nach Brasilien gilt nach einer Berliner Mel¬
dung der Münch . Allg . Ztg . " für sicher .

Aus China kommen fortwährend einander
widersprechende Nachrichten . Gemordet sind von den Auf¬
ständischen bislang nur Eingeborene , die zum Christentum
übergetreten sind, keine Europäer , so heißt es in dem
amtlichen Bericht der englischen Gesandten . Die Behörden
schreiten nicht ein , sondern scheinen die Mezeleien noch zu
begünstigen . Dieser Tage ist jedoch ein Mongolenprinz
von den Aufständischen ermordet worden . Das scheint die
Behörden in Thätigkeit gesezt zu haben , denn es wird
gemeldet , daß darauf viele der Aufständischen enthauptet
worden seien . Die beiden Gouverneure von Pecking ließen
bekannt machen , daß jeder , welcher gegen die christliche
Kirche oder deren Diener etwas Feindliches unternehmen
werde, öffentlich enthauptet werden sollte. Laut amtlicher
Meldung des Commandanten des Distriktes Kinchow griff
dieser am 27. und 28. v. M. mit großer Streitmacht die
Aufständischen an . Letztere wurden geschlagen und verloren
600 Mann nebst ihrem Führer . Der Commandant von
Jeho meldet , er habe die Aufständischen ebenfalls ge =
schlagen

Rumänien . Der Thronfolger begiebt sich im
Januar mit Gefolge nach London , um dort um die Hand
einer Enkelin der Königin Vittoria anzuhalten .

Rußland . Zwischen der Fürstin von Hohenlohe
und der russischen Regierung ist nunmehr , wie von betei:
ligter Seite mitgeteilt wird , ein endgiltiges Abkommen ge=
troffen worden , dahin gehend , daß die Fürstin bis zum
1. April 1895 ihre in Rußland liegenden Güter freihän¬
dig zu verkaufen hat . Diejenigen Güter , welche bis dahin
nicht veräußert sind , wird die kaiserlich russische Apanage
kammer zu einem von ihr selbst zu bestimmenden Preise
übernehmen .

London . Der Times " zufolge begiebt sich dem
nächst die deutsch englische Grenzregulierungs - Commission
in das Innere des afrikanischen Continents . Man glaubt ,

=
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daß zum deutschen Vertreter der Kommission Dr. Peters
ernannt werden wird .

Newyork , 5. Dez. In einem Hause am Broadway
drangen heute Mittag zwei Individuen in das Bureau Sage
ein und verlangten eine Geldsumme ; infolge der Weigerung
warf das eine Individuum eine Dynamitbombe , worauf
eine furchtbare Explosion erfolgte . Ein Teil des Hauses .
wurde zerstört , fünf Personen getötet und zehn verwundet .
Unter den Toten befindet sich auch der Bombenwerfer .

Aus dem Großherzogtum und den
Nachbarstaaten .

men .

Osternburg , den 8. Dezember .

e . Osternburg . Der Bazar für unsere zukünf¬
tige Kirche wurde am Sonnabendnachmittag 4 Uhr
durch eine Rede des Herrn Pastor Goellrich bei Andreae
eröffnet . Eine große Menge von Zuschauern hatte sich
eingefunden , in den ersten Stunden besonders viel aus
den höchsten Kreisen der Stadt . Auch Ihre Kgl . Ho¬
heiten die Erbgroßherzogin und die Prinzessin Sophie
Charlotte verweilten etwa 2 Stunden in den festlich
geschmückten und mit Sachen aller Art gefüllten Räu¬

Es ist unmöglich , alles aufzuzählen , was da zu
sehen , zu hören , zu trinken und zu essen war . Die
große Zahl der jungen Damen , welche als Verkäufer - |
innen fungieren , verstand ihre Aufgabe sehr gut aus¬
zuführen ; man konnte nicht widerstehen den freundlichen
Blicken , den Anpreisungen der Sachen und den Auf¬
forderungen , die von allen Seiten gemacht wurden .
Hier 10 Pf . , da 20 , da 50 Pf . ; es war ein reges
Leben und Treiben . Von den Sachen wurden bereits
sehr viele verkauft , auch die größeren , sehr wertvollen
fanden ihren Mann . So ist denn der bisherige Erlös
auch ein sehr erfreulicher ; am Sonnabend , hörten wir ,auch ein sehr erfreulicher ; am Sonnabend , hörten wir ,
wurden etwa 2500 Mt . und gestern etwa 2000 Mt .
eingenommen . Heute dauert der Bazar noch bis 10-

oder 11 Uhr abends .

§ Landtag . Wie wir aus Abgeordnetenkreisen
erfahren , ist eine außerordentliche Einberufung des Land¬
tages mit kommendem Frühjahr bestimmt zu erwarten .
Hauptgegenstand der Verhandlungen wird alsdann die
vielerörterte Abtretung von Gebietsteilen in der Um¬
gegend von Wilhelmshaven an Preußen sein .

+ Theaterbau . Das provisorische Theater wird
auf dem Cäcilienplaze (früher projektierter Rathausplatz )
auf den Dobben erbaut werden und wird hente bereits
mit dem Bau begonnen . Der Bau ist dem Herrn Archi¬
teften Spieske übertragen , dieser hat die Maurer - und
Zimmerarbeiten wieder an die Herren Bauunternehmer

Mönning und Fr . Meyer verdungen . Der Bau muß
bis Weihnachten gerichtet und bis zum 1. Februar f. I .
fertig sein bei Vermeidung erheblicher Conventionalstrafen .

Das hiesige Stadttheater ist Eigentum der Stadt und
wird diese dasselbe unter Verwendung der Brandkassen¬
gelder wieder aufzubauen haben . Es werden der Stadt
durch diesen Bau leider große Mehrkosten erwachsen , welche
jedoch nach Lage der Sache unvermeidlich sind ; doch steht
zu erwarten , daß der Landtag eine entsprechende Beihülfe
bewilligen werde .

-

+ Das abgebrannte Theater war mit 330 000
Mark bei der Landesbrandkasse versichert . Das stehen¬
gebliebene Gemäuer wurde zu 55 000 Mt . abgeschätzt ;
somit hat die Brandkasse eine Entschädigung von 275 000
Mark zu zahlen , welche sich auf zwei Jahre verteilen
wird .

+ Evangelisches Krankenhaus . Das Konzert
in der St . Lambertus -Kirche zum Besten des Evang .
Krankenhauses ebrachte an Reingewinn den Betrag von
215 Mt .

§ Schon ein Nadelstich genügt , um eine
schwere Blutvergiftung herbeizuführen . Das mußte in
den letzten Tagen eine Frau aus Hatten erfahren , die
nun in das hiesige Pius -Hospital aufgenommen worden
ist. Sie stach sich vor einigen Tagen in den Finger , ohne
weiter darauf zu achten . Nach und nach aber schwollen
Finger , Hand und Arm an , und nun ist ihr Zustand sehr
bedenklich . Dieser Fall zeigt wieder , daß man bei den
geringsten Verlegungen nie vorsichtig genug sein kann. In
jedem Falle sollte man eine sorgfältige Reinigung der
Wunde vornehmen .

§ Die Turbinen für die elektrische Anlage sind
nun beide aufgebaut , das Maschinenhaus ist zwar unter
Dach , aber noch lange nicht so weit fertig gestellt , daß
die Aufstellung der Dynamomaschine erfolgen könnte. Die
Vollendung der Anlage , für die der 15. November in
Aussicht genommen war , wird dadurch immer weiter hinuus¬
geschoben . Ob noch in diesem Jahre der Betrieb eröffnet
wird , erscheint immer zweifelhafter .

§ Vortrag des Premierleutnants Morgen .
In der Aula unseres Gymnasiums hatte sich am Sonn¬
abendabend um 8 Uhr ein zahlreiches Publikum einge¬
funden , um einem Vortrage des Prämierleutnants
Morgen über seine beiden Forschungsreisen im Hinter¬
lande von Kamerun zuzuhören . Auch S. K. H. derAuch S. K. H. der
Erbgroßherzog war erschienen . Die erste Reise wurde
im September 1889 mit 120 Negern von dem am un¬
tern Sannaga belegenen Orte Idia angetreten und er¬
streckte sich in das Innere des Landes bis nach Ngila .
An der zweiten , im folgenden Jahre vor dem südliche¬
ren Orte Kribi ausgeführte Expedition beteiligte sich
auch eine Karawane von etwa 40 Mann , die dann eine
bedeutende Masse Elfenbein nach der Küste zurückbrachte .
Diese Reise dehnte sich viel weiter aus . Die End¬
station derselben , Ibi , liegt etwa unter dem 8. º n . Br .
und 10. o. L. v. Gr . am Benue , einem großen Neben¬

flusse des Niger . Undurchdringliche Urwälder machten
die Märsche sehr beschwerlich . Die Eingeborenen wa¬
ren teilweise recht mißtrauisch und feindselig , sodaß die
Expedition mehrfach blutige Kämpfe zu bestehen hatten .
Das nächste Hinterland von Kamerun ist von Bantu¬
negern bewohnt , einer Race von echtem Negertypus .
Die angrenzenden Sudanesen sind von gelber Haut¬
farbe und mehr von kaukasischer Gesichtsbildung . Das
Gebiet der deutschen Interessensphäre ist an der Küste
eben . Diese Ebene geht in Terrassenlandschaften über

an die sich das Hochplateau schließt. Das Klima hält
Leutnant Morgen nicht für so ungesund , wie gewöhn¬
lich davon berichtet wird . Die Hauptursache der Fieber¬
fälle sieht er in dem unmäßigen Genuß geistiger Ge¬
tränke und dem unvernünftigen Gebrauch von Chinin .
Die Tierwelt Kameruns ist sehr belebt . Löwe , Leo¬

| pard und Hyäne sind die vorkommenden Raubtiere .
Elefanten wurden in Herden bis zu 6 , Antilopen ver¬
schiedener Art in Rudeln bis zu 150 beobachtet . Der
Hauptbaum ist die Palme , wort in 4 Arten ,
darunter Kokos - und Delpalme Angepflanzt
werden namentlich Tabak und Cacao . Was die Be¬
deutung des Kamerungebiets anbelangt , so liegt diese
nach Leutnant Morgen vorläufig nicht auf dem Gebiete
der Ansiedelung und Anpflanzung , sondern auf dem
Gebiete des Handels . Doch dieser kann erst zu rechter
Blüte gelangen , wenn die Haupthindernisse für densel¬
ben , die in den unwegbaren Handelsstraßen und dem
bewaffneten Zwischenhandel bestehen , beseitigt sind .
Alles in allem ist Leutnant Morgen der Ansicht , daß
Kamerun mit der Zeit noch einmal eine einträgliche
Kolonie werden wird . Die interessanten Einzelheiten
aus dem Vortrage wiederzugeben , die manchmal große
Heiterkeit erregten , würde zu weit führen . Daß die
Zuhörer mit den etwa einstündigen Ausführungen wohl
zufrieden waren , ließ der reiche Beifall am Schlusse
erkennen .

Berne . Der seit dem 18 . v . Mts vermißte 28jäh¬

rige Haussohn Bernhard Wohlers von Ochtum wurde
am letzten Freitag von Schiffern in der Ochtum ge =
funden .

Varel . Die ministerielle Genehmigung des Bahn¬
projekts Borgstede -Bockhorn ist nunmehr dem „ G. " zu¬
folge hier eingetroffen .

Nordenham . (B. 8. ) Seit einiger Zeit ist die
Erweiterung der elektrischen Beleuchtung beendigt und
ist nunmehr auch der Bahnhofsperron , der Längspier
und der Weg zum Lloydpier mit elektrischem Licht ver¬
sehen . Wie es heißt , wird neben der jezigen Maschine
zur Erzeugung von elektrischem Licht noch eine größere
aufgestellt werden und wäre es jedenfalls sehr wün¬
schenswert, daß ernstlich erwogen würde , ob nicht ein
Anschluß des Ortes Nordenham , sowie der verkehrs¬
reichen Straße nach Atens und dieses Ortes selbst an
die elektrische Beleuchtung möglich wäre .

Lect . Die Großherzogliche Hof - Theatergesellschaft
aus Oldenburg wird in allernächster Zeit im hiesigen
Theater gastieren .Theater gastieren . Es sollen 6 Vorstellungen , wöchentlich 2 ,
gegeben werden , und zwar wird das feinere Lustspiel , das
Schauspiel und die Posse Berücksichtigung finden . Die
Besetzung der Säcke durch das Gesamtpersonal wird genau
dieselbe sein wie im Hoftheater . Die Regie ruht in der
bewährten Hand des Herrn Direktors Fischer . Wir zwei¬

feln nicht , daß die Oldenburger hier hochwillkommen sein
und die Großherzogliche Theater Kommission sich den Dank

der freundnachbarlichen Ostfriesen erobert .

Bremerhaven . Herr C. Krüger ( .,Winter¬
garten " ) folgt einem Rufe der Deutschen Landwirtschafts¬
Gesellschaft in Berlin zur Uebernahme des gesammten
Wirtschaftsbetriebs auf der im Juni n . J . stattfindenden
großen Landwirtschaftlichen Ausstellung in Königsberg i . Pr .
Herr Keüger begiebt sich schon Anfang nächster Woche nach
Königsberg , um sch mit den dortigen localen Verhältnissen
2c . vertraut zu machen . - Herr Krüger hatte im vorigen
Sommer bekanntlich auch den Wirtschaftsbetrieb auf der
Bremer landwirtschaftlichen Ausstellung übernommen .

Bremen . Eine furchtbare Feuersbrunst hat , so
schreiben dieschreiben die Br . Nachr . " , in der letzten Nacht das
Gebäude der Bremer Delfabrik an Stephanikirchenweide
bis auf die Grundmauern vernichtet . Gleich nach dem
Ausbruch des Feuers loderte die Flamme hoch zum
Himmel empor und erhellte stundenweit die Umgegend .
Die Feuerwehr wurde um 11 Uhr 38 Minuten allar¬
mirt und rückte unter dem Kommando des Herrn Brand =
inspektors Marr sofort mit allen Geräten aus . Bei
ihrer Ankunft auf der Brandstelle sah der Komman¬
dirende sofort , daß es unmöglich war , das bereits in
allen Teilen brennende Gebäude zu retten , und daß die
Thätigkeit der Feuerwehr sich auf den Schutz der an =
liegenden Gebäude beschränken mußte . Vor allen Din¬
gen kam es darauf an , den in nächster Nähe liegenden
großen Speicher des Freihafens Nr . IV. , der mit
Baumwolle und Whisky gefüllt ist, zu schüßen . Es
war dies keine leichte Aufgabe , da Dach und Boden
des Speichers , über welchen unausgesetzt Flammen und
Flugfeuer hinwegzogen , bereits Feuer gefaßt hatten .
Es gelang jedoch den Anstrengungen der Feuerwehr ,
dieses Feuer zu löschen und den Speicher von weiteren
Brandschäden zu bewahren . Wäre dies nicht gelungen ,
dann würde das Feuer einen entsetzlichen Umfang an =
genommen und vielleicht die große Mehrzahl der Frei¬
Hafenspeicher und Schuppen in Mitleidenschaft gezogen
haben . In gleich großer Gefahr wie der Speicher
Nr . IV . befanden sich die nur etwa zehn Meter von
der brennenden Fabrit entfernten hölzernen Schuppen

| der Aktiengesellschaft Weser " , in welchen größere Mas¬



-

sen trocknen Holzes lagern . Auch hier gelang es der
Feuerwehr , rettend und erhaltend einzugreifen und ein
Ueberspringen des Feuers auf das Gebiet der Aktien¬
gesellschaft , Weser " zu verhindern . Zwei Dampfspritzen
waren in Thätigkeit , allein 8 Rohre wurden zur
Deckung des großen Speichers benutzt . In den
großen im Keller liegenden Tanks der Delfabrik lager¬
ten , wie verlautet , etwa 78 000 Liter Del . Die nach
der Weser zu liegenden Schuppen der Fabrik mit ihrem
Inhalt , sowie der größte Teil der im Freien lagernden
Delvorräte konnten geschützt und gerettet werden . Erst
gegen 4 Uhr morgens kam das Feuer zum Stehen ,
und erst um 8 Uhr 49 Minuten konnten die zur Be¬
sezung der Feuerwachen unbedingt erforderlichen sechs
Fahrzeuge abrücken . Augenblicklich werden zum Ab¬
löschen noch sechs Rohre benutzt , die teils
durch Dampfsprizen , teils durch Hydranten ge¬
speist werden . Während des Feuers traf der wegen

Krankheit dispensirte Herr Branddirektor Dittmann auf
der Brandstätte ein , auf der er heute Vormittag noch mit
einer Feuerwache von 25 Mann anwesend war . Das

Flugfeuer war stärker und massiger als wir es je bei

einem Brande während der letzten Jahrzehnte erlebt haben ;
wo die ausgebrannten Funken niedergegangen sind , sieht
es heute aus als ob es geschneit hätte . Wie schon er=
wähnt , waren die Stadt und die weitere Umgegend tages
hell erleuchtet .

Ueber die Entstehungsursache des Feuers verlautet bis
lang nichts Sicheres . Das in der Fabrik anwesende
Arbeiterpersonal hat sich nur mit großer Mühe in Sicher
heit bringen können , da die Flammen von Anfang an mit
rafender Geschwindigkeit um sich griffen .

Grundstücke und Gebäude der Delfabrik standen Ende

1890 in der Bilanz mit Mt. 190 783 , Arbeiterwohnun¬
gen mit Mf . 45 724 , Maschinen mit Mt . 254 223 , Uten¬

filien und Mobilien mit Mt . 5100 zu Buch . Die Be¬

stände an Saaten und Fabrikaten dürften augenblicklich
nicht unbedeutend gewesen sein . Außer dem Aktienkapital
bon Mt . 500 000 hat die Bremer Delfabrik eine Priori

tätsanleihe von Mt. 300 000 sichergestellt durch erste Hand¬
feste von Mt . 500000 auf das zu Bremen , Stephani¬
kirchweide belegene Fabriketablissement ausgegeben , deren
Tilgung von 1897 an erfolgen sollte .

Das abgebrannte Gebäude nebst Inhalt war versichert
bei folgenden Versicherungsgesellschaften : Baseler Feuer
versicherungsgesellschaft" , "Riunione Adriatica " , und „ Glad¬
bacher Feuerversicherungs . Gesellschaft ."

In dem Speicher IV . des Freibezirks haben die Ab¬
teilungen 1 bis 4 inkl . durch Waffer gelitten ; auch der

davor liegende Kaischuppen soll Wasserschaden aufzuweisen
haben .

Bur fundertjährigen Gedächtnis -Feier

Mozart ' s.
(+ am 5. Dezember 1791 zu Wien .)

Die Götter sollen ihre Lieblinge früh von der Erde
wieder abrufen , sie ließen Mozart , dem himmlischen" ,
nur 36 Jahre zu seiner irdischen Laufbahn ; am 26. Jan .

1756 als Sohn des erzbischöflichen Kapellmeisters zu
Salzburg geboren , starb Wolfgang Amadeus Mozart zu
Wien in fümmerlichen Verhältnissen am 5. Dezember
1791. Daß Mozart zu den Wunderkindern gehörte , ist
durch die große Kunstreise, die sein Vater den Ausflügen
nach München und Wien folgen ließ , weltbekannt , denn
Mozart setzte durch sein Talent als achtjähriger Virtuose

zeit

Oldenburg . Zu belegen jeder¬

Kapitalien
in beliebiger Höhe gegen Hypotheken und 3,6
bis 4 % Zinsen .

H. Haffelhorst ,
fl . Kirchenstraße Nr . 9 .

Pa . Anthracitkohlen , Nuß 1.
do . do .

do . Schottische Kohlen ,
do . Candel -Kohlen ,

do. Nuß -Kohlen ,
empfiehlt

II.
11

Georg Nolte .

Anton Rüter ,
7 , Johannisstraße 7 ,

empfiehlt sein

Torf - und Kohlen¬

Lager

Aller =
billigste

strengfeste
Preise .

in kleineren und größeren Quan¬
titäten .

Fort =
während
Eingang

von
NeuheitenTaschentücher

$

mit beispiellossem Beifall Bayern , die Rheinlande , die
Niederlande und Frankreich in Aufregung .

"

Seine ersten Compositionen wurden in Paris ver¬
öffentlicht und schon im nächsten Jahr ( 1764 ) spielte er
die Sachen von Händel und Bach , zu London vor dem
Hofe vom Blatt und komponierte sechs Sonaten , die der
Königin gewidmet waren . Das nächste Jahre verlebte
der Knabe , der bei den Erfolgen sich die kindliche Be¬
scheidenheit wahrte , in Flandern , Holland und Brabant .
1767 kehrte Mozart über Paris , Lyon , durch die Schweiz
nach Salzburg zurück , wo er 1769 zum Konzertmeister

am dortigen Hofe ernannt wurde . Im Jahre vorher

hatte er in Wien vor Kaiser Joseph II . gespielt und von
diesem den Auftrag erhalten , eine komischeOper zu
schreiben , die er la finta semblice nannte ; welche aber
nicht zur Aufführung kam. Dagegen unternahm der junge
Maestro 1770 seine berühmte italienische Reise , auf welcher
er in Bologna , Rom und Neapel neue Triumphe feierte und sich
in Mailand niederließ . Dort schrieb er die Oper , , Mi¬
thridate " , welche im Dezember 1770 in Mailand aufge =
führt wurde und 1771 mehrfach über die Bühne ging ,
ferner die seriöse Oper ,,Lucio Silla " und mehrere andere
Opern und Operetten . Es folgten dann rasch eine Fülle
von musikalischen Werken und Opern für Salzburg ,
München und Wien , wie , Belmonte und Constanze " (für

Joseph 11. ) , die Operette , , Der Schauspieldirektor " (ein¬
aktig ), 1785 der unsterbliche Figaro " den Mozart seinen
Liebling nannte , 1787 ber , , Don Juan " , die Krone seiner
Meisterwerke , 1790 „ Cosi fan tutte " , dann zum Besten
seines in Schulden geratenen Freundes Schikaneder , ,Die
Zauberflöte " , dann schuf er noch für Kaiser Leopold :

„Laclmenze di Tito " und das Requiem für die Gräfin
Waldperg , das Mozart ' s Schüler vollendete .. Für seine
erstaunliche Begabung zeugt die Anzahl seiner Schöpfun¬
gen , die sich auf 626 Werke belief , darunter 23 Opern ,

einige Symphonien viele geistliche Werke , Hymnen , Sere¬
naden , über 100 Arien , Lieder , Kanons , 55 Konzerte 26.
Dabei hatte Mozart zum Komponieren nur die Nacht und
den frühesten Morgen übrig , da er den Tag über Stun¬
den gab oder von den Kapellmeistergeschäften in Anspruch
genommen war . Zwei Drittel seiner Lebenszeit befand er
sich auf Reisen . War das nicht in der That ein Wunder ,

das seiner göttlichen Begabung gleich staunenswert war ?
Rührend war die Verehrung des großen Meisters für
seine Kaiser Joseph und zuletzt Leopold , obwohl ihm
Friedrich Wilhem II . in Berlin ein Jahresgehalt von 3000
Thalern bot , entschied er sich für die Beibehaltung seiner
Wiener Stelle , die ihm 800 Gulden eintrug : , ,er könne
doch seinen Kaiser nicht verlassen !"-

Familien - Nachrichten .

Schiffs -Nachrichten .
Angekommen : Glockgethe von Bremerhaven , Buhr¬

mann von Elsfleth .
Abgegangen : J . Willers nach Bremerhaven , J .

Ahlers nach Bremerhaven .

Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih -Bank .
Oldenburg , den 8. Dezember 1891 .

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe

3 pt .
3 pct . Deutsche Reichsanleihe 4 #

gekauft verkauft
105,60 106,15

31 % pet . Oldenburger Consols
( Stüde a 100 Mt . im Verkauf ¼ pCt . höher . )

4 pCt . Oldenb . Communal -Anleihen

3

97,40 97,75
83,80 84,35
97 , -

101 , -
4 pct . Oldenb . Communal - Anleihen Stücke a

100 M. 101,25

pct . do.
3 pet . Oldenburger Bodenkredit - Pfandbriefe

Gündbar ) 99 , -
3 pct . Flensburger Kreis -Anleihe
3 pet . Oldenb . Prämienanleihe (fest in % notirt ) 123,60
4 pet . Eutin -Lübecker -Priorit . - Obligationen 101 , -

100,75
94,45
93,70 94,25

4 pCt . Darmstädter Stadt -Anleihe
3½ pCt . Hamburger Rente
3½ pet . Hamburger Staats - Anleihe von 1891

3 Bremer Staats -Anleihe v. 87, 88 u. 90
3 pCt . Baden - Badener Stadt - Anleihe
4 pct . Preuß . konsolidirte Anleihe
3½ bat . do . do . do .
3 pct . do . do . do .
5 pCt . Jtalien . Rente (Stücke von 20000 und frc .

darüber )
5 pCt . Jtalienische Rente (Stücke von 4000 , 1000

und 500 frc .)
4 pct . Römische Stadt -Anleihe II . - IV. Serie
3 pCt . Ital . Eisenbahn -Priorit . garantirt

(Stücke von 500 Lire im Verkauf ¼ pCt. höher)
3 pt . Schwediſche Staats -Anleihe von 1886
4 pCt . Pfandbriefe der Braunschw . - Hannov . Hypo¬

thekenbank .
4 pCt . Pfandbriefe der Preußischen Boden - Credit¬

Attien -Bant

97,70 98,25
83,80 84,35

92,95

1

99,90

99,70

4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypoth . - und
Wechselbank 99,70

3 pet . Pfandbriefe der Nhein . Hypotheken -Bant 91,45
5 pCt . Borussia - Prioritäten

92 , -
100 , -

5 pCt . Bickefelder Prioritäten 100 , -

Oldenburg . Portugies . Tampfsch . - Rhed . -Att . Ct .
Zins v . 1. Jan . )

103,50
100,50

160,50

4 pt . Warps -Spinnerei - Prioritäten rückzahlbar
105

4 pet . Glashütten - Brioritäten rückzahlbar 102
Oldenburgische Landesbank - Attien

40 pCt . Einzahlung und 5 pet - Zins vom 31 .

Dezember 1890 . )

Oldenburgische Glashütten -Aktien (4 pCt . Zins vom
1. Januar )

Warpsspinnerei - Stamm - Aktien Stücke a 1000 Mt .

(franco Zins )
Wechsel auf Amsterdam furz für ft . 100 in Mt . 167,90 168,70

20,275 20,375Wechsel auf London kurz für 1 str . in Mt .

Holl . Bnknoten für 10 Gldn . in Mt .Verlobt : Fräul . Johanne Fischbeck mit Herrn Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll. in Mr.

Heinrich Brinkmann , Oldenburg . Frl . Gretchen Onken
mit Herrn Hinrich Freels , Oldenbrok . Fräul . Hanny
Schwarting mit Herrn Adolf Wiechmann , Oldenburg .

Geboren : Herrn E. Stöver , Varenesch , eine T.

Hrn . Wilh . Fesenfeld , Oldenburg , ein S. Hrn . Aug.
Rogge , Brunswarden , ein S .

Gestorben : Herr Buchbinder August Timpe ,

Oldenburg . Herr Friedrich Röfer , Oldenburg . Herr
Gustav Nordhof , Stuttgart . Frau Catharine Sülter ,
geb. Röbke , Huntebrück . Almuth Bäker , Oldenburg .
Herr C. B. Oetken , Ruhwarden . Frau Emma Loge¬
mann , geb. Peters , Sande . Verw . Frau Oberstleut¬
nant Agnes Köhnemann , geb. von Heimburg , Hemdin¬
ger Hof b . Barmstedt .

Tuche u . Buckskins
en gros u . endetail .

in Kammgarn von den billigsten bis zu de
allerfeinsten Qualitäten .Anzugstoffe It

in Cheviot , deutsche und englische Fabrikate

in glatt , gemustert und meliert .Anzugstoffe
in Buckskin in ganz soliden und apparten

Anzugstoffen und gediegenen Qualitäten.
Hosenstoffe

in Kammgarn , in den allerneuesten Dessins

gestreift und carriert .

in Cheviot . in billigen und feinen Generes ,

in Buckskin , in schwer , mittelschwer und ganz

für

Hosenstoffe gestreiftenund carrierten Muſtern.
Hosenstoffe verenQualitäten.
Valetotstoffer Herbſt n. Winter in glatt und rauh,

Valetotstoffe modernsten Farben und allen Preislagen .

Westenstoffe vollen Muſtern und großer Auswahl.

billiger und ganz hochfeiner Ware .

für Frühjahr u . Sommer in den aller¬

in Wolle , Seide u . Piqué , geschmack¬

Die vorhandene Buckskin - Reste , passend zu Knaben - An¬
zügen , sowie Coupons , wovon nur noch einzelne Anzüge ,

Paletots , Hosen 2c . vorrätig ist , werden zu außergewöhnlich
billigen Preisen verkauft .

Hillje & Köhne
23 Langestrasse 23 .

rein Leinen, empfiehlt zu ſehr billigen Drucksachen werden prompt und billig hergestellt.Preisen
W. Weber , Langestr . 86 .

O 4,17 4,22
16,75

An der Berliner Börse notirten gestern :
Oldenburg . Spar - und Leih -Bank -Aktien
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Auguftfehn ) 70 % B

Oldenburg . Versicher .- Ges .-Aktien per Stück

HEILUNG DER

SCHWERHOERIGKEIT ,
Taubheit und Ohrengeräusch ohne Berufsstörung . Eine illu¬

strierte Abhandlung ( in deutscher Sprache ) über Schwerhörig¬
keit , Taubheit und Ohrengeräusche und deren Heilung ohne
Berufsstörung . Herr Pfarrer D. H. W. Harlock in Milton¬

under -Wychwood England , schreibt : - " Alle Gehörleidende

sollten diese Methode versuchen , es ist die allerbeste und hat

mir vortreffliche Dienste geleistet " . Portofrei 50 Pfg .

30 Kr . (ö. w. ) 60 C. Van Vere & Co , Verleger , 22 , Warwick
Lane . London , E. C.

Größte
Auswahl
Nur gute

relle
Wren .

Muster¬
sendungen
nach aus¬

wärts
franko !

Buchdruckerei des Oldenburger Tageblattes .

Roh - Vaseline
ist das beste [ 16

Leder : u . Huf - Konservierungsmittel .
Geprüft und empfohlen von vielen Auto¬

ritäten des In - und Auslandes .

Alleinige Engros -Niederlage für das Land
Oldenburg bei Wilh . Paps , Oldenburg ,
Langestraße 56 .

In Blechdosen zu 10 , 20 , 50 , 90 , 150

Pfg . u . 1. w .
Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt ,

Poularden
Enten , Puter , Stopfgänse , Hühner , Kücken :

ein 5 Kilo - Postkoll M. 5,60 , frisch ge¬

schlachtet , rein geputzt , in prima Qualität .

Feinst . hell ungar . Tafelhonig 5 Kilo M.

5,50 ; prima ungar . Tafelspeck M. 6,50 ,
Alles frco .prima Schinken M. 7 , - .

gegen Nachn .

Anton Tohr , Werschetz ( Ungarn ) .

(Gerichtlich eingetragene Firma .)

Christbaum -Konfekt
in vorzüglichem Sortiment und bester

Qualität .

in Kisten à ca . 440 Stück

33 35 33

Mk. 3. 00,

240 grössere St. 3. 10,

versende franko gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages .

Otto Sommer ,

Dresden A. , Münzgasse 1 .

Bestellungen , welche nach dem 18 . Dezember
emgehen , können nicht mehr effeftuiert werden .

Bitte genau auf meine Firma zu achten .
336030300113213



Bekanntmachung .
Auf Grund des Reichsgesetzes , betr .

die Gewerbegerichte , vom 29. Juli 1890
ist durch Statut XXXV bestimmt worden ,
daß mit dem 1. Januar 1892 für den
Bezirk der Stadtgemeinde Oldenburg ein
Gewerbegericht mit dem Size zu Olden¬
burg errichtet werde .

Dasselbe besteht aus einem Vorsitzenden
nebst Stellvertreter und 12 . Beisigern .

Die Beisiger müssen zur Hälfte aus
den Arbeitgebern , zur Hälfte aus den Ar¬
beitern entnommen werden . Die ersteren
werden mittels Wahl der Arbeitgeber , die
letzteren mittels Wahl der Arbeiter bestellt .

Als praktisches Weihnachtsgeschenk empfehle die

Original - Phönix - Nähmaschinen .
Prämiiert mit der goldenen Medaille in Köln .

Dieselben find die vollkommensten Nähmaschinen der Gegenwart . Die rotierende Bewegung bedingt die größte Haltbarkeit ,
einfachste Handhabung , sodaß Anweisung fast garnicht notwendig . Schnellster und geräuschlosester Gang . Die Phönix -Maschine
liefert bei weniger Kraftaufwand bedeutend mehr Arbeit als jede andere Art Nähmaschine und eine unvergleichlich schöne und
elastische Naht . Ihres wunderbar leichten Ganges wegen sind diese Maschinen schwächlichen Personen ganz besonders zu empfehlen .
Allein - Verkauf für das Großherzogtum Oldenburg und Ostfriesland _bei

H . Munderloh .
Ferner empfehle mein grosses Lager von

Singer Nähmaschinen , ZI
Die Wahl ist unmittelbar und geheim Fabrikat ersten Ranges unter mehrjähriger reeller Garantie . Unterricht gratis . Reparaturen prompt und billig . Alte Maschinenund erfolgt auf 4 Jahre .
Das Wahlrecht ist in Person und durch

Stimmzettel auszuüben , welche handschrift¬
lich oder im Wege der Vervielfältigung
herzustellen sind und nicht mehr Namen
enthalten dürfen , als Beisitzer in dem betr .
Wahlakte zu wählen sind .

Wahlberechtigt find sämtliche Arbeiter ,
welche in einem der Gewerbeordnung unter¬
worfenen Betriebe beschäftigt sind , bezw .
die Arbeitgeber derselben , wenn sie das
25 . Lebensjahr vollendet und seit minde¬
stens 1 Jahre in der Stadtgemeinde Olden¬
burg Wohnung oder Beschäftigung haben .

Zum Mitgliede des Gewerbegerichts
kann nur berufen werden , wer das 30 .
Lebensjahr vollendet , in dem der Wahl

vorangegangenen Jahre für sich oder seine
Familie Armenunterstüßnng aus öffentlichen
Mitteln nicht empfangen , oder die em =
pfangene Armenunterstützung erstattet hat ,
und in der Stadtgemeinde Oldenburg seit
mindestens 2 Jahren wohnt , oder beschäf - |
tigt ist .

Unfähig zu wählen oder gewählt zu
werden sind :

1. Nichtdeutsche ;
2. Personen , welche die Befähigung

werden in Tausch angenommen .

H. Munderloh , Maschinenbauer,
Oldenburg , Haarenstrasse 52 .

Oeffentlicher Verkauf

Weihnachts-Verkaufhäumen ,
zu sehr niedrigen Preisen .

F. Ohmstede .
Achternstraße 32 .

Bitte !

Oldendurg . Der Landwirt Lüh¬

Freitag , 11. Dez . d . J .
Nachm . präz . 4 Uhr anf .

auf Deus Lagerplatz an der Bahn¬
hofstraße

c . 1000 Tannenbäume
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
partieweise verkaufen .

H . Hasselhorst ,
kl . Kirchenstr . Nr . 9 .

Auf vielseitigen Wunsch der Ge¬
meinde Osternburg richte ich hierUm verschämten Armen eine Weihnachtsfreude bereiten zu können, bittet der Kirchen- Cloppenburgerstraße Nr .in Folge strafgerichtlicher Verur - rat um bares Geld, neue und schon getragene Kleidungsstücke, Kolonialwaren, Anweisungen

75 bei
teilung verloren haben ;

3. Personen, gegen welche das Haupt- Nüsse sind willkommen. Gaben, welche für die Landgemeinde bestimmt sind, wolle man anstelle ein , und nehme gefl. Auf¬
auf Kartoffeln und Feuerung , gute Bücher und Spielsachen ; auch Aepfel, Kuchen und Herrn Dreiser eine Bestellannahme¬

verfahren wegen eines Verbrechens die Herren P. Partisch und Ramsauer gelangen laffen .oder Vergehens eröffnet ist , das
die Aberkennung der bürgerlichen Städtische Abteilung des Kirchenrats .
Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Drees , Milchstr . ; Künnemann , Heiligengeiftstr. ; Knauer , Langeftr. ; Lütje , Sonnenstr. ;

v . Bodecker , Moltkestr . ; zum Buttel , Bürgerf . ; Calmeyer - Schmedes , Gartenstr , ;

Bekleidung öffentlicher Aemter zur Mencke , Stau ; Ohmstede , Achternstr . ; Rüdebusch , Johannisstr . ; Trouchon , Langestr . ;Folge haben tann ; Wachtendorf , Haarenstr . ; Wefer , Rosenstr ; Witte , Schüßenweg ;
Pralle , Roth und Wilkens .4. Personen , welche in Folge gericht¬

licher Anordnung in der Verfügung
über ihr Vermögen beschränkt sind ;

5. die Mitglieder der Barbier - , Fri¬
seur - und Heilgehülfen - Innung hie¬
selbst , sowie deren Arbeiter , da für
diese Innung ein Schiedsgericht in
Gemäßheit der § § 97a und 100d
der Reichsgewerbeordnung errichtet
iſt .

Die Wahl findet am 17. Dezember
d . J . , Abends von 6 - 8 Uhr im Sizungs¬
saale des Rathauses statt .

Die Wählenden haben sich auf Ver¬
langen des Wahlvorstandes über ihre
Wahlberechtigung auszuweisen .

Oldenburg , den 30. November 1991 .
Der Stadtmagiftrat .

Roggemann .

Bekanntmachung .
Die diesjährige Schiffermusterung

findet am

Mittwoch, 16. Dezbr. d . J .
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthof zum grauen Roß "
Alexanderstraße Nr . 1 , in Olden :
burg statt .

Sämtliche gestellungspflichtige Mann¬
schaften der seemännischen und halbsee¬
männischen Bevölkerung des hiesigen Aus¬
hebungsbezirks werden aufgefordert , sich
hierzu bei Vermeidung der gesetzlichen
Strafen und Nachteile pünktlich einzufinden .

Der Zivil -Vorsitzende der Ersatz¬
Commission des Aushebungsbezirts Stadt

Oldenburg .

Halt ! Diebe¬

sten Christbaum -Konfekte
oder ca , 420 kleine )

ca . 240 grosse )
Stücke

sortirt in Blumen , Figuren , Tiere etc. versendet
inkl . Kistchen gegen Nachnahme oder Einsendung

von 3 Mark

August Radicke , Berlin ,
Gneisenaustr . 65 .

Jeder Srndung wird ein elegantes Geschenk
für den Weihnachtstisch oder Christbaum gratis
beigelegt .

Möbel und Dekorations -Geschäft
von

K . Engelke ,
Heiligengeiststraße 24 .

Anfertigung sämtlicher Tapezier - und
Dekorations - Arbeiten .

Grosses Lager aller Arten Möbeln .

XX
Osternburg . Mit dem heutigen Tage eröffne Bremerstraße 26 ein

Schuhwaren - Lager
und empfehle Herren - , Damen - und Kinder -Schuhe und Stiefel in
hochfeiner Ware , sowie starke Arbeiter - Stiefel und Schuhe , Filz¬
schuhe und Pantoffeln . Alles in großer Auswahl zu den billigsten
Preisen .

Sämtliche Kleine Reparaturen an bei mir gekauften Schuhen und
Stiefeln werden unentgeltlich gemacht .

C. Traut jun . , Schuhmachermftr.

Paris 1889 goldene Medaille .
500 Mark in Gold ,

wenn Crême Grolich nicht alle

Hautunreinigkeiten , als Sommersprossen ,
Leberflecken , Sonnenbrand , Miteffer , Na¬
senröte 2c. beseitigt und den Teint bis
ins Alter blendend weiß und jugendfrisch
erhält . Keine Schminke . Preis Mt . 1,20 .
Man verlange ausdrücklich die preisge =
frönte Crême Grolich , da es wert¬

lose Nachahmungen giebt .
Savon Grolich , dazu gehörige Seife

80 Pfg .

Nicht allein
der billige Preis , sondern der tadellose
Siz , prima Arbeit und beste solide Stoffe
sind die Vorzüge meiner

Herrenwäsche .
Oberhemden ,
Vorhemden ,

Kragen ,
Manschetten ,
Nachthemden .

Knaben - Oberhemden
Knaben Vorhemden ,
Kragen ,
Manschetten ,

Nachthemden .

Grolich 's Hair Wilton, bas befte Haar Herren-Shlipse u. Cravattenfärbemittel der Welt ! bleifrei , Mark 2 , -
und Marf 4 , - .

Hauptdepot J . Grolich , Brünn . Zu
haben in allen besseren Handlungen .

Zu haben in der Drogenhandlung von
2 . Fasch , Staustraße .

in stets neuesten Farben und Façons .
Leinene Taschentücher .

Theodor Mever ,
Oldenburg , Schüttingstraße 15 .

Redaktion , Druck und Verlag von Friz Drewes in Oldenburg .

träge ergebenst entgegen .
Hochachtungsvoll

H . Kohlhoff .

Schornsteinfegermeister
Mühlenstr . 22 .

heile ich gründl .

Linderrng auch bei
hohem Alter des

Asthma
Batienten , Leidensbeschr . u . Angabe , ob
Füße kalt , an P . Weidhaas , Dresden .

Paris 1889 : Goldene Medaille .

,,Unbezahlbar "
ist Crême Grolich
zur Verschönerung und Verjüngung
der Haut . Unfehlbar gegen Som¬
mer - und Leberflecke , Mittesser ,
Nasenröte etc . Treis 1 . 20 Mk .

Grolichseife dazu 80 Pf . Erzeuger :
J . Grolich in Brünn ,

Crême Grolich ist ein reines in Tiegel ge¬
fülltes weiches Seifenpräparat , daher kein Ge¬
heimmittel !
Käuflich in Oldenburg bei L. Fasch , Dro¬
gerie . Wo nicht vorrätig auch zu beziehen

aus der Apotheke in Leipzig - Schkeuditz .
Beim Kauf verlange man ausdrücklick die
preisgekrönte , , Crême Grolich " , da

es wertlose Nachahmungen giebt .

Herren - und Knaben¬

Garderoben
fertig und nach Maß

empfiehlt in großer Auswahl gutsigend .
L . Bley . Bernburg ,

Schulstraße 1a .

XXX

Panorama international " .
Filiale aus Berlin (Passage ) .

Union ,

früher Uchtmanns Hotel .
Geöffnet :

Vormittags von 10 - 1 Uhr und
von 2 - 10 Uhr Abends .

Diese Woche :

Ems u . Wiesbaden .
Eintritt 30 Pf . Kinder 20 Pf .
Abonnements und Schülerkarten an

der Kasse .

XXX
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